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Justus Duhnkrack, geb. 1989, ist Justitiar von Bündnis 90/Die Grünen. Er war Lei-

ter der Abteilung Personal & Recht der Kulturstiftung des Bundes und studierte

Rechtswissenschaften,Mediation undKonfliktmanagement inHamburg, Südafri-

ka und Frankfurt (Oder). Seine Veröffentlichungen befassen sich mit Kulturpolitik

sowie Rechts- und Konfliktwissenschaften.
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Öffentliche Kunstförderung

Systematisierung und Lösungsansätze eines Verteilungskonflikts

am Beispiel der freien Szene
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